
Elke  Middendorf  neue
stellvertretende  Landrätin
des Kreises Unna
Den CDU-Fraktionsvorsitz im Bergkamener Stadtrat hatte Elke
Middendorf  mit  der  Kommunalwahl  aufgegeben.  Sie  wurde  am
Dienstag  vom  neugewählten  Kreistag  neben  Martin  Wiggermann
(SPD)  zur  neuen  zweiten  stellvertretenden  Landrätin  des
Kreises Unna gewählt.

Neue Wahlperiode, neues Zeitalter:
Im Kreistag wird der Einstieg in den
papierlosen  Sitzungsdienst
realisiert. In der konstituierenden
Sitzung appellierte Landrat Michael
Makiolla  in  der  Aula  des  Hellweg
Berufskollegs  an  die
Kreistagsmitglieder, sich daran zu

beteiligen.

Makiolla:  „Nur  dann  werden  wir  in  der  Lage  sein,  die  in
Aussicht genommenen Einsparungsziele zu erreichen.“ Wenn alle
Kreistagsmitglieder beim papierlosen Sitzungsdienst mitziehen,
können pro Wahlperiode rund 43.500 Euro gegenüber der auf
gedruckten  Unterlagen  fußenden  Kreistagsarbeit  eingespart
werden.

Im ersten Kreistag nach den Kommunalwahlen ging es außerdem
unter anderem um die Wahl der stellvertretenden Landräte und
um die Ausschuss-Bildung.

Martin  Wiggermann  (SPD)  bleibt  erster  stellvertretender
Landrat,  Elke  Middendorf  (CDU)  wurde  neu  zur  zweiten
stellvertretenden  Landrätin  gewählt.  Für  den  gemeinsamen
Wahlvorschlag  stimmten  in  geheimer  Wahl  59  Kreistags-
Mitglieder bei fünf Gegenstimmen und sechs Enthaltungen. Zuvor
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hatte sich der Kreistag einstimmig dafür ausgesprochen, die
Zahl der stellvertretenden Landräte auf zwei zu reduzieren.

Der Kamener Wiggermann (SPD, Jahrgang 1956) ist Lehrer und
sitzt seit 1998 im Kreistag. Middendorf (CDU, Jahrgang 1949)
aus  Bergkamen  ist  Technische  Assistentin  für
Forstpflanzenzüchtung  und  seit  2009  Kreistagsmitglied.

Die künftigen Ausschüsse fußen auf einem gemeinsamen Antrag
von SPD, CDU, Die Linke, GfL Lünen, UWG Selm, FDP und Piraten,
der  bei  zwei  Gegenstimmen  angenommen  wurde.  Folgende
freiwillige  Ausschüsse  werden  gebildet:  Ausschuss  für
Arbeitsmarkt- und Wirtschaftsförderung, Ausschuss für Bildung
und Kultur, Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Vergaben
mit einem Unterausschuss für Hoch- und Tiefbauangelegenheiten,
Ausschuss für Gesundheit und Verbraucherschutz, Ausschuss für
Kreisentwicklung  und  Mobilität,  Ausschuss  für  Natur  und
Umwelt, Ausschuss für Soziales, Familie und Gleichstellung,
Ausschuss  für  Feuerwehr,  Sicherheit,  Ordnung  und
Straßenverkehr. Die freiwilligen Ausschüsse haben jeweils 19
Sitze,  der  Unterausschuss  elf.  In  der  vorangegangenen
Wahlperiode hatten die freiwilligen Ausschüsse noch 22 Sitze.

Pflichtausschüsse  sind  Kreisausschuss,  Jugendhilfeausschuss,
Rechnungsprüfungsausschuss,  Wahlausschuss  und
Wahlprüfungsausschuss. Die Vorsitzenden werden in der nächsten
Kreistagssitzung gewählt.

In  seiner  Funktion  als  Vorsitzender  des  Kreistags  hatte
Landrat Makiolla zu Beginn der Sitzung insbesondere die neuen
Kreistagsmitglieder willkommen geheißen. Auf 29 der 70 Plätze
gab es personelle Veränderungen. Makiolla unterstrich, dass in
den kommenden Jahren schwierige und manchmal auch folgenreiche
Entscheidungen  zu  treffen  sein  werden.  Er  mahnte:  „Der
Kreistag  ist  keine  Schaubühne  und  nach  dem  Deutschen
Kommunalverfassungsrecht genauso wie die Räte der Städte und
Gemeinden kein Parlament, sondern Teil der Kommunalverwaltung,
durch die die Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft unter



maßgeblicher Beteiligung der Bürgerschaft verwaltet werden.“


